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SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

Bd. 101 Nr. 16

Die Kordillerenbahnen
Siidamerikas.

Im ,Organ“ vom 15. Oktober
1932 gibt L. Schneider (Miinchen)
eine gute Uebersicht {iber acht
in Betrieb stehende und zwei
im Bau befindliche Kordilleren-
bahnen in Siidamerika. An erster
Stelle wird die Andenquerbahn
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von Buenos Aires nach Valpa-
raiso behandelt, die sich aus
drei Abschnitten zusammensetzt :
auf der weiten Ostseite die von
Buenos Aires nach Mendoza
fiihrende breitspurige Pazifik-
bahn, im zentralen gebirgigen
Teil die meterspurige, sogen.
Transandinbahn (von 251 km
Bahnlidnge) und im Westen die
breitspurige, relativ kurze chile-
nische Staatsbahnstrecke von
Los Andes nach Valparaiso. Da
die beidseitigen breitspurigen
Endstrecken zusammen 1206 km
lang sind, betrigt die Bahnlinge
von Buenos Aires bis Valparaiso
1457 km, wovon sich 35 km mit
Zahnstangenbetrieb in elf Ab-
schnitten der Transandinbahn
befinden. Eine zweite, 2742 km
lange Kordillerenbahn fiihrt von
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Abb. 1 (oben). Topographisches Relief von Siidamerika.
Abb. 2 (links). Karte der Kordillerenbahnen. — 1 : 50 Mill.
Abb. 3 (unten). Lingenprofile, 1 : 30 Mill., Héhen 1 : 100000.
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ist 1156 km, die zweite 445 km lang. Vom peruanischen

Kiistenort Mollendo fiihren zwei meterspurige Verbin-
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dungen durch die Kordilleren, die eine nach La Paz
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Strecke Mollendo-Juliaca, von 476 km, ist gemeinsam;
Juliaca-Cusco misst 338 km, Juliaca-La Paz misst 336 km,
wovon aber die 170 km lange Titicacasee-Uferstrecke Puno-Guaqui
noch nicht gebaut ist; sie muss auf einem uralten Dampfer zuriick-
gelegt werden. Von Callao, das ebenfalls peruanischer Kiistenort
ist, fiihrt eine Bahn iiber Lima nach Oroya, wobei die Maximal-
héhe 4820 m iiber Meer erreicht wird.

In Ecuador liegt die 463 km lange Kordillerenbahn von Guaya-
quil an der Kiiste nach Quito, mit 1,067 m Spurweite. Im Siiden
von Columbien ist eine Bahn vom Pazifikhafen Tumaco nach Pasto
im Bau, die bei 914 mm Spurweite eine Linge von 313 km erhilt.
Endlich fillt noch in Betracht die columbianische Querbahn von
Buenaventura an der Pazifikkiiste {iber Bogotd nach Villamizar am
Golf von Maracaibo, von insgesamt 1443 km, von der etwa 2/,
mijt Spurweiten von 914, bezw. 1000 mm, in Betrieb sind.

NEKROLOGE.

+ Karl Straumann, Maschineningenieur. Wie in Nr. 12 der
#5.B.Z." kurz mitgeteilt, verschied Ing. Karl Straumann, gewesener
Obermaschineningenieur des Kreises Il der S.B.B. am 19. Mirz
d. ]. infolge eines Herzschlages.

Karl Straumann, geb. am 24, November 1866, stammte von
Olten. Nach Absolvierung der Kantonsschule Aarau bezog er 1885
das Eidg. Polytechnikum in Ziirich und diplomierte daselbst 1888
als Maschineningenieur. Als Sohn eines Eisenbahners und durch
das Milieu der Eisenbahnerstadt Olten beeinflusst, trieb es den
jungen Ingenieur zum Eisenbahndienst. Er absolvierte zunichst eine
praktische Titigkeit in den Eisenbahnwerkstitten Olten und Biel,

darauf eine Fahrdienstpraxis als Heizer und Lokomotivfiibrer bei
der ehemaligen Jura-Simplon-Bahn in Delsberg und betitigte sich
anschliessend fiir kurze Zeit auf dem technischen Bureau der
Werkstitte Biel der Jura-Simplon-Bahn und in der Miinchner Loko-
motivfabrik Maffei. 1892 kam er zur Gotthardbahn in das Maschinen-
depot in Bellinzona als technischer Mitarbeiter.

Im Oktober 1893 erhielt Straumann die Stelle eines Kontroll-
Ingenieurs beim eidg. Eisenbahndepartement in Bern und vier Jahre
spdter finden wir ihn wiederum bei der Gotthardbahn als 1I. Adjunkten
des Maschinenmeisters in Luzern. 1900 wurde Straumann die Stelle
eines Werkstittevorstandes in Bellinzona iibertragen und 1906 trat
er zur S.B.B. iiber als Stellvertreter des Obermaschineningenieurs
des Kreises IV in St. Gallen, bis 1914 seine Wahl als Obermaschinen-
Ingenieur des Kreises Il in Ziirich erfolgte. In die St. Galler Zeit
fillt auch seine Titigkeit als maschinentechnischer Berater der
Bodensee-Toggenburgbahn, sowie die Veranstaltung des S.I.A.-
Kurses fiir elektrische Traktion (Januar 1912), der Straumanns An-
regung zu verdanken war. Die Kriegsjahre brachten fiir den Leiter
des Maschinendienstes eines S.B.B.-Kreises grosse und schwere
Aufgaben.

Straumann trat in der Oeffentlichkeit wenig hervor, er war
mehr eine stille und schlichte Natur, dessen Streben dahin ging,
der Verwaltung und damit der Oeffentlichkeit nach besten Kriften
zu dienen, was ihm im hohen Mass gelungen ist. Nach langer und
erfolgreicher Dienstzeit trat Straumann mit 1. Januar 1928 in den
Ruhestand, in dem er sich aber immer noch mit grosseren Spezial-
Aufgaben des maschinentechnischen Eisenbahndienstes und anderen



	Die Kordillerenbahnen Südamerikas

